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rr. Zchrgang.

Fortsetzung der Schlacht in Flandern.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 13. Okt. (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht . Tie

Schlacht i« Flandern lebte »ach kurzer Unterbrechung
gestern von neuem ans . Diesmal führten die Enaländer in
schmälerer, etwa Ist Kilometer breiter Front , zwischen den
Straßen Langemarck—Honthoiilst und Ivnncbceke —Morslcde
die Angriffe ; ihr Einsatz an artilleristischen Mitteln war
besonders stark. Nach mehrmaligen ! ergebnislosem Ansturm
gelang cs der englische» Infanterie , zwischen Bahnhof und
Dorf Poelkapellc  i >» Trichtcrgclände vorzukommen.
In tagsüber andauernden erbitterten Kämpfen warfen un¬
sere Truppen den Feind beiderseits des Pcndsbcek z n r ii ck.
Unsere Stellungen in und südlich no» Poelkapcllc wurden
vormittags , und mit srjschcn Krästen am Abend erneut ver¬
geblich angegriffen.  Starker Druck des Gegners
richtete sich ans Passchendaclc:  a „ ch hjcr mußten die
Engländer sich mit einem schmalen Streifen unseres Vor¬
feldes begnügen . Der Ort ist in unserem Besitz.
Oestlick von Zonnebeeke brachen die feindlichen Angriffe zu¬
sammen: anch bei Honthonlst scheiterte ein starker Vorstoß.
Im ganzen beträgt der mit schweren blutigen Ovsern vom
Feinde erkanste Gewinn an zwei Einbrnchsstcllen etwa
}/t  Kilometer Boden;  überall sonst war sein Einsatz
vergeblich.

Die Nacht hindurch hielt der Artilleriekampk an . Heute
morgen steigerte er sich wieder znm T r o m m e l f e n er
zwischen der Lys und dem Kanal Comines —Avern . Sk ach de»
vorliegenden Meldungen sind bisher keine neue » Angrisse
erfolgt. *

Heeresgruppe dent scher Kronprinz.  In
einige« Abschnitten der Ais ne front  war anch gestern die
Kampftätigkeit lebhaft.

Am Ostteil des Chemin des da nies  brachen thürin¬
gische Sturmtrnppen nach wirkungsvoller Fenervorbereitnng
in die französischen Stellungen nördlich der Mühle von
Vauclerc ei» . In 400 Meter Breite wurden dem Feint
mehrere Grabenlinien entrissen ; zahlreiche Gefangene blie¬
ben in unserer Ha«d.

westlicher Kriegsschauplatz.
' Bon der Düna bis zur Donau keine arößeren Kampf¬
handlungen.

Mazedonische Front.  Außer lebhafter Artillerie-
iätigkeit jm Cernabogen nnd für die Bulgaren ersolareickicn
Erknndungsgefechten am Doiransee nichts Besonderes.

Der Erste Generalqnartiermcistcr: Lnbcndorff.

Untergrabene Moral bei kanadischen Truppen.
Berlin.  13 . Okt . lWolsf -Tel .s

Ein kanadischer Bataillonsbefehl  vom 24.
Juli zeigt, daß die dauernde Verwendung dicker Truppen
an den gefährlichsten Stellen und die dadurch hervorgerufe¬
nen ungeheuren Verluste nickst ohne Einfluß auf die Moral
dieser für England hingeschlachteten Reaimeuter geblieben
sind. Der Befehl lautet:

„Der Korpskommanöeur bat ans den wöchentlichen
Zusammenstellungen mit Bedauern ersehen , daß das
unerlaubte Entfernen  von der Truvve im ka¬
nadischen Korps viel häufiger  ist . als in irgend
einem anderen Korps der ersten Armee und daß die Zahl
lolcher Fälle sich in letzter Zeit ständig vermehren . Er
bestehlt daher, daß in den Trnvpenteilcn . bei welche»
dreses Vorgehen besonders häusig austritt . kchivcre dis¬
ziplinarische Strafen zn verhängen sind."

Wiedereröffnung der Schulen in Riga.
^ 1ö. Oktober werden , wie die Korrespondenz B . er¬

wart . in Riga die Schulen wieder eröfsnct . Den deutschen
r '* £I?- ^£e®en  vier Volksschulen zur Veriüauna . den let-
1. e”, tt. ’ **en  indischen eine nnd den russischen zwei. Außer-
oem rst eine Mittelschule z„r Ausnahme von Kindern beider¬
lei Geschlechts vorhanden . _ _

vom Zarenpaar.
Petersburg.  12 . Okt. lWolis -Tel .)

"lvuna der Petersburger Telearavhenaaentur : Der
nuyere .Iar und seine Familie sind von Tobolsk nach dem
Ktoner Aholak,  bas achtzehn Werst von der Stadt ent-
»*« « i ' ^ bracht worden . Die Nehersiedluna crsolate ans

!? Auchen der früheren Zarin , die es damit bcarün 'öete.
"n ^ Ermanacluna eines Gartens in der Nabe des von
wr vewobnten Hauses bei der Zndrinalichkeit der Ein-
wohnerichast keine Svazieraünac machen könne.

Tagesbericht der Aömiralftaber.
Berlin.  18 . Okt. «Amtlich).

Im Atlantischen Ozean und i« der Nordsee
wurden durch unsere U-Boote wiederum drei Dampfer nnd
drei Segler versenkt. Darunter befanden sich der bewaffnete
französische Dampfer „Lamcllo". sowie die sranzöfilchc Drei¬
masterbark ..Marie Marqucrite " mit Koblenladung , der
französische Schooner „Mercea,, ". ferner zwei Tankdampscr,
einer davon war bewaffnet nnd vom Aussehen des ..San
Eduard »" 1822» Tonnen ) : per dritte der versenkten Segler
hatte Farbholz geladen.

Der Ehes des Admiralstabes der Marine.

Des„Seeadlers"Beute.
Amsterdam.  18 . Okt. ,Wvlsf-Tel .)

Dem ..Nieuwe Rotterd . Cour ." züfolae veröffentlicht
Llvnds folaende Liste der von dem deutschen Hilfskreuzer
„Seeadler " vernichteten Schisse:  die englischen
Schisse ..6lladns Rouals " «32«8 T .l . „Ladn Island " (3085 T.).
...Hornaartb " 13009T .). „British Beoman " ll953 T .). ..Viu-
more" (8431 T .) die französischen Schiffe „Charles Gvunod"
«2189 T.l . „La Rockenoucauld 42230 T.) . „Antonie " 18971
Tonnen ). „Supvlex " (2206 T .). das italienische Schiss „Bue¬
nos Aires " sowie das kanadische Schiss „Verce" (364 T.):
ferner die amerikanischen Schisse Slade " 1873 T .l . „John¬
son" (527 T.l und „Manila " «231 T.i.

Ein amerikanischer Mutterschiff gesunken.
Haag,  12 . Okt. «T .-U -Tel .)

„Daily Telegraph " meldet aus Washington : Das Ma-
rine -Dept . te-itt mit , daß ein amerikanisches Fluavatrouillcn-
Fabrzeug in fremden Gewässern ans unbekannter Ursache
gesunken ist. MenschenverInste sind nickstz„ beklagen.

Schlechte Getrei-e-Lrnte in Frankreich.
L . Kens.  13 . Okt. «Eia . Tel . zb.)

Zur allgemeinen Bestürzung  teilte in der franzö-
s i ! che n Kammer  der Berpflegiingsminister mit . der i»
der ganzen Geschichte Frankreichs einzig dastehende schlechte
Ausfall der Getreideernte  und die fast unüdersteig-
baren Schwierigkeiten der Frachtranmbeschassuna machen die
Herabsetzung der täglichen Brotration vo» »00  Gramm auf
150—250  Gramm notwendig . Die Regierung bemühe sich
durch diplomatische Verhandlungen mit London «nd Washing¬
ton die gleichmäßige Verteilung der Getrcidereserven bei
allen Berbiindetc » dnrchznsetzcn.

In der Debatte unterließen die Abaeordncten aller
Parteien nicht, ihrer Bestürzung über die wirtschaftlichen
und namentlich die moralischen Wirkungen so einschnetd „der
Einschränkungen in dem von de» Franzosen unentbehrlichen
Brotvcrbranch Ausdruck zu geben.

Der Sozialistenführer Compere Morel warf der Regie¬
rung oor , sie stehe vor der Gefahr einer Hungers¬
not  im Jahre 1918. Der Minister kündigte aucki die Her¬
absetzung des Jucke rverbraucbs an. Vom 15. Oktober ab
darf in de» Restaurants nnd Cafes nur noch Saccharin als
Süßstoff verwandt werden.

England muft sich selbst versorgen.
London.  13 . Okt. «Wolfs-Tel .)

Wie das Reuterjche Büro meldet, appellierte Lloyd
George  in einer Ansprache an eine Abordnung landwirt¬
schaftlicher Körperschaften, an die Landwirte , alle Kraft ein¬
zusetzen, um die Vorräte an Lebensmitteln in England zu
vermehren . Der Premierminister sagte n. a.: „Ich kann eno-
giiltig erklären , daß die N-Bootgesahr sich schnell verringert.
Ich fürchte daher in keiner Weise, daß es den Feinden ge¬
lingen wird , diese Inseln durch die Tätigkeit ihrer U-Boote
nuszuhtzngern . Unsere Besorgnis  kommt mebr da¬
her, daß .der verfügbare Lebensmittelvorrat der Welt gerin¬
ger ist, als seit vielen Jahren . Auch aus Australien kann
Ersatz wegen der großen Entfernung kaum geholt werden:
wir müssen unsere Schilfe für kürzere Fahrten verwenden.
Wir müssen alw sehen, daß wir uns nach Möglichkeit s e löst
versorge n ." . .. . ,

Scharfe Zensur in Amerika.
__ London.  13 . Okt. lWolsf-^ - ' i

.Die „Times " meldet aus Washington:
Es werden Bvrbercitnnaen aetroffcn . um unter dem Vor¬

wand eines Gesetzes über den Handel mit dem Feinde ac-
wiffe Aus l an dsb lättcr nicht  mehr in den Vere -iia-
ten Staaten zu zu lassen.  Alle Blätter , die in den Mr-
cinigten Staaten znaelane » werden , müssen sich anmcken.
Der Beschluß, ob sie znaelane » werden , wird in den nächsten

Tagen acsaßt. Ein Gesetzentwurf über dieZeniurieruna der
überieeischcn Post und der Telegramme iowie drahtloser
Berichte wartet nur noch aus die llntericßrift des Prä.
n deuten.

Erregung in tzollanö.
N o t t e r d a m, 13. Okt . «Eia . Tel . zbI

„Daily Mail " schreiben, daß die Ausschaltung  der
drahtlichen Verbindung mit Holland für  finanzielle und
Handels -Telegramme auf das amerikanische Bunkerkohlcn-
verbot zurückzusühren sei. dessen Folgen für Holland kata¬
strophal sein müssen. Alles ivirkt auf neue dramatische Llu-
genblickc im Kriegsdrama hin, „denn Holland könne unter
solchen Bedingungen kaum leben".

A m st e r d a m. 13. Okt . «Wolfs -Tel .)
Das „Algemcen Handelsblad " bemerkt in einem Artikel

über das rücksichtslose Arcftreten Englands und Amerikas
gegen Holland : England versucht, mit uns das zu tun . was
in seiner eigenen Sprache durch das Zeitwort to buliy ( re¬
nommieren ) bezeichnet wird . Cs wird damit iedocki nicht viel
mehr erreichen , als sich in unserem Lande Feindschaft und
Haß zuzuziehen . Die engliichen Minister , die so schön über
die Schiedsgerichtsbarkeit haben sprechen können , hätten jetzt
eine prächtige Gelegenheit , über die Rickstiakeit unseres
Standpunktes durch ein Schiedsgericht urteilen zu lassen.
England kennt uns offenbar nicht. Das ganze Volk wird sich
um unsere Regierung scharen und zustiinmen. daß sie, wie
ernst die Folgen des englischen Machtmiß¬
brauches auch sein mögen,  tue . was sie nnd mit ibr
das ganze Volk sür recht und billig erachte».

Die Weigerung der Vereinigten Staaten von Amerika,
den in Amerika liegende » holländischen Schissen Bunker¬
kohle zu liefern , und der Plan , sie zu requierieren . veran¬
laßt das Blatt , zu fragin , ob denn die wiederholten Erklä¬
rungen des Präsidenten Wilson über «eine große Ehrerbie¬
tung vor den Menschüeitsrechten nur Phrasen aewescn seien.
Die niederländischen Schiffe suchten die Gastfreundschaft 'der
amerikanischen Häfen auf , weil sie sich au ! die vorgeichrie-
beuen Gesetze verlassen haben , die ihnen allein die inter¬
nationale Schissahrt ermöglichen . Tie Verweigerung der
Bunkcrkohle sei nicht nur eine unsre,mdlick,e Handlung,
sondern auch ein Tkenbruch.  Die Beschlaanabme dec
holländischen Schiffe und ihrer Ladung sei aber nicht rruc
eine unfreundliche , sondern eine vollkommen ungerechtfer¬
tigte Handlung , die nach dem Gesetz bas Recht und den An¬
laß zu einer Kriegserklärung  gehen könnte . Das
Blatt schließt: Auch Amerika strickst doch immer von dec
Schiedsgerichtsbarkeit . Hätte die amerikanische Regierung
nicht jetzt eine gute Gelegenheit , um ihre schönen Auisassun-
gen von Stecht und Rechtsprechung in die Tat nm -usetzen?

Rücktritt der argentinischen Präsidenten?
Zürich , 13. Okt. 1T.-U.-Tel.)

Aus Buenos Aires wird gemeldet, daß der Präsident
Irrigoyen wahrscheinlich dieser Tage zurücktreten werde . Er
soll vor dem psychischen Jusammenbrmh stehen. Innerhalb
der Regierung haben sich zwei Parteien gebildet .' Vorläufig
sind die Neutralen noch in der Mehrheit.

Erneute Auszeichnung des Führers der
Gstafrikaüer.

Berlin,  13 . Okt. «Wolff -Tel .)
Der Verteidiger Deutsch-Ostafrikas . Oberst und Kom¬

mandeur dex ostafrikanischen Schutztrnvpe v . Lettow-Bor-
beck. wurde durch die Verleihung des Eichenlaubs .zym Or¬
den Ponr le nmrite ausgezeichnet.

Die erneute kaiserliche Anerkennung der Ruhmestaten
unseres ostafrikanischen Helden wird in alle» deutsche,, Her¬
zen freudigen und dankbaren Widerhall finden.

Vre siebente Ariegzarileihe.
Berlin.  13 . Okt. «Wolss-Tcl . )

Da die Z eich nun a s sr i st kür die siebente Kriegs¬
anleihe j„ den nächsten Taqen ab laust, ist sei »och cmrnal
daran erinnert, daß Generalseldmarschallv. Hindenbu ra
dem dentschcn Volke hat Mitteilen lassen, wer ihm a» seinem
Geburtstaae eine besondere Freude bereiten wolle, der möae
nach besten Kräften Kriegsanleihe zeschne«. Möge ieüer . der
öiciein Wunsche des Generalfeldmarschalls noch nicht ngch-
gekomwen ist, dies nunmehr schnell tun » ud durch Ieickmrrna
vvy Krieasanleibe zur schnelle,, BecudiaiMä des Krieges
bejstaaen.

Wie wir erfahren , halten sämtliche Vermittlungsstellen
am Songtaa , 14. Oktober , ihre Gcschästsrüumc anßerhglv des
Gottesdienstes bis „ achmittaas 5 Uhr lrehssnet. Ebenso ist
privativ , .mit den Banken vereinbart worden , daß sic
Sonntag bis mittags 2 Uhr zur Zeichnung von Alieas-
avleiöe ssir das Publikum oeöfsnet bleibe ».



GeMr ASend-Nusgäbe

Kurse politische Nachrichten.
Preußisches Herrenhaus.

, ^ Das Herrenhaus wir - sich in seiner Sitz » na am 18. Okt
m,t dem Gesetzentwurf betr . Körderunq öer Stabtschaften,
Lchätzungsämter und Ucbernahme der Haftung für nach
stelliae Hypotheken beschäftigen.

Wiesbadener Zeitung Samstag , 13 . Oktober 1917

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 18. Oktboer.

Erhöhung der Mehl - und Brotpreise . Der Magistrat
gibt in der heutigen Nummer bekannt , daß die Mehl - und
Brotpreise vom 18. Oktober ab infolge Erhöhung der Mehl¬
preise durch Reichsgetreidestelle erhö .ht werden müssen.

Rene Höchstpreise für Gemüse und Obst . Aus di« im An¬
zeigenteils enthaltene Bekanntmachung wird die Bevölkerung
besonoers hingewiesen . Die Reichsstelle für Gemüse und
Obst bat für den Bezirk der Stadt Frankfurt a. M . höhere
Preise als seither zugebilligt und die Stadt Frankfurt hat
von dieser Erlaubnis Gebrauch machend , Preise festgesetzt,
die Wiesbaden nunmehr , nachdem die Genehmigung dex
Reichsstelle auch für Wiesbaden einaetrosfen ist. einführen
mutzte, um eine schlechtere Belieferung Wiesbadens mit Ge¬
müse und Obst gegenüber Frankfurt zu verhindern.

Am Wochenmarkt war heute das Angebot an Gemüse
sehr schwach gegenüber einer fast stürmischen Nachfrage . In¬
folge dessen kam es mehrmals zu lebhaften Szenen zwischen
Käufern und Händlern , weil letztere nickt herausaeben woll¬
ten was sie für ständige Kunden zurückgestellt batten . Die
polizeibeamten mutzten in mehreren Fällen einsckreiten und

den Streit schlichten. Am Obstmarkt war nur besseres Tafel¬
obst zu hohen Preisen zu haben . Wirtschaftsobst ist fast ganz
Mlsgeblieben. — Am städtischen Marktstand gab eS gelbe
Steckrüben zu 5 Pfg ., Rotkraut in kleiner Menae . die bald
vergriffen war . zu 14 Pfg ., Spinat zu 28 und 80 Pfg ., Kohl-
"bi z« 25 Pfg., Blumenkohl zu 9p Pfg .. Römisch Kohl zu
18 Pfg ., Salat zu ä Pfg . und Kürbis zu 8 Pfg.

Kirchliches. Herr Pfarrer Bei dt , welcher bereits drei
zsahre bei Len nassauischen Truppen an der Front ist wird
am Sonntag im Hauptgottesüienst um 10 Uhr in der Rinq-
k'  r che die Predigt halten.

Durchgehende Arbeitszeit . Das Kreiskomitee vom Ro-
cx -JÜP 1!? ' -Teilung IV , gibt bekannt , daß in seiner Ge-
schastsstelle im Kgl. Schlotz, Kavalierhaus . Vorderhaus , zur
Kohlen- und Lichtersparnis vom 15. Oktober ab die durch-
sehende Arbeitszeit  von 9 Uhr vormittaas bis 4 Uhr
nachmittags emgesührt wird.

Ein junger Mensch , der sich Karl Klein nannte
uno angab, Hotelangestellter zu sein , hat ein hiefiges Le-
bensmittelgeschüft betrogen , indem er angeblich im Auftrag
«lnes hiestgen Hotels verschiedene Lebensmittel , darunter
lunf Ganseleberdosen. Zucker , Nudeln usw . abbolte , nachdem
er ge vorher telephonisch bestellt hatte , und damit verschivun-
oen rst. Er hatte auch einen selbstansgefertigten Lieferungs-
tchein bei sich, der die Täuschung vervollständigte . Der
, " r>Ee war etwa 1,66 Meter groß , blond , trug auten Anzug
niw machte einen sayheren Eindruck . Um Nachrichten , die
Police? ' 1 ® rn,itteIu,,a  führen können , bittet die Kriminal-

Feftgenomme« wurde der Logis- und Zeckichwindler,
^er unter hem Namen Werner oder Weber ausgetreten ist

aum hier verschiedene Schwindeleien verübt hat. Es
aiidelt sich um einen Menschen , der kn Samara in Rußland

geboren ßt und in der Nervenheilanstalt in Bendorf a , Rh.
untergebracht war , woselbst er vor einiger Zeit entwiche» ist.

Kurhaus, Lbealer» verrnie , vortrKge usrv.
^ ^L̂ " rhaus.  Am kommenden Sonntag findet nachmit-

im  Abonnement ein Symphonie - Konzert
oes städtischen Kurorchesters statt , welches Herr Musikdirek-

Sckuricht leiten wird . — Die beiden Abonne-
um ,4 un & 8 am Montag werden von der

verstärkten Garnisonkapelle unter Leitung des Kgl . Ober¬
musikmeisters Weber  mlsgefühct.

egs ab e nd . Bei dem am Sonntag . 14. Okt ., statt-
Sf, * ' ? ^ " gsabend wird eine große Anzahl von Licht-
d e^ i- Direktor Dr . H ö f e r gezeigt und erläutert.

veranichaulichen . mit denen Deutschland die-
^ " Kri^  fuhrt . Außerdem wird Herr Rudolf Dietz aus

Dichtungen vortragen . Es empfiehlt fick, die Plätze
',m Vorverkauf zu sichern.  Der Saal ist gehetzt.

Karlsruhe , Brucklachner und Philipp - Nürnberg , Stier-
Frankfurt . Schäfer -Stuttgart , Wetzbecher-Müblburg . Tischer.
ter -Karlsrube , Häusler -Stuttgart . Träg -Nürnbera . Grusen-
dorf-Stuttgart , Forell -Pforzheim . — Mitteldeutschland
ist vertreten : Frenzel -Dresden , Speyer -Halle . Drechsel-
Dresden , Fischer-Leipzig, Friedrich -Dresden , Walter -Halle
Karlo -Leipzig, Paulsen -Weimar . — Die Norddeutsche
Elf,  die sich bis aus Nagel -Stargard und Strobel -Stolp
nur aus Stettiner Spielern zusammensetzt . lautet : Brambor
Schüler , Hennig , Schlieter , Nagel , Ring . Lehmann . Kuhn.
Gauper , Strobel . Gntte.

forderi ein großes Geschfecht! Es
giti die Zukunft unsrer Kinder, unsres
Volkes, unsres Vaterlandes.' Leder
einzelne, der die 7. Kriegsanleihe
zeichnet, stärkt das Heer, stärkt das
Reich und stärkt die Sicherheit der
l'ehigen und aller vorangegangenen
Kriegsanleihen.
Allgemeine Wehrpflicht draußen,

- allgemeine Zeichnungspflicht
drinnen!

Tu ' Deine Pflicht!

Nassauische Nachrichten.
!. Mainz -Kastel. 18. Okt. 18 Stallhasen gestoh-

len  wurden einem Arbeiter nachts aus der Hasenfarm an
der Wiesbadenerstraße . Einige der Tiere waren gleich an:
stlatze ge>chlachtet worden.

i. Maiuz -Kosthcim. 13. Okt . Lebensmüde.  Der 46-
Urige Josef Merkel  stand seit Kriegsausbruch im Felde.
Wahrend dieser Zeit starb seine Frau und setzt wieder ein
Kind von fünf Jahren . Merkel , ein fleikiiaer . braver Ar¬
beiter , ging jn den Main und ertränkte sich.  Die Leichewurde gelandet.

n. Mannheim , 13. Okt . Elstausend Eier gei-
Yamstert.  Bei der im Aufträge der Behörde vorgenom-
"^ n-n fortgesetzten B a h n k o n t r o l l e hat man einen
»Hamster ertappt , der 11 000 Eier gesammelt batte.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche. '

19. Lonntag nach Trinitatis . — 14. Oktober 1917.
Vv- Ng. Militärgcmcinde. 8.85 Uhr : Gottesdienst in der Marktkirche.

Predigt: Konsiftorialrat a.  D . Ncudörsfer.
R - rktkirche. lg Uhr: Dekan Bickel. — 2 Uhr: Psr . Schußler.
Bcrgkirche. 8.45 Uhr: Jugcndgottesdicnst. Pfr . Grein . — 1v Uhr: Pfr.

«ecsenmeycr. (Zum Beginn d. Konf.-Untcrr.» — 8 Uhr : Pfr . Diehl. —,
AmtSw.: Taufe» ü. Trauungen : Pfr . Bccfcnmeyer. Beerdig.: Pfr . Diehl.

Ringkirchc. 8.45 Uhr: Jugendgottcsdienst. Pfr . D. Schlosser. — tü Uhr:
W - Beidt. — 11.30 Utji: KtndergottcSdienst. Pfr . D. Schlosser. — SUHrr
Pfr. Stahl-Biebrich. — 8.30 Uhr: 4. Lnthcr-Vortrag : „Luther u. Melanch»
thon. pfr . Grein. — NB. Die Kirchcnfammlmig ist für den „Rcforma-tronsoank vestlmmt.

Luthcrkirchc. lg Uhr: Pfr . Hofman». (Abendmahl.) — 11.30 Uhr: Kin,
bcrgottcsdieiist. Geh. Konf.-Rat D. Eibach. — 8 Uhr : Pfr . Schußler.

Paulincnftift . 9.30 Uhr: Pfr . Held. — 11 Uhr : Kindcrgottcsdienst.
v ». Intö. Gottesdienst, Adclheidstr. 38. 0.30 Uljr: ErntcdankgotteSdienst.
,, , „ „ . Pfarrer Mucller.

"Nth. Gemeinde. Englische Kirche. 10 Uhr: Gottesdienst.
. . ^o .-luih. Dreieinigkeitsgemeindc. In der Krypta der altkatholischc»

-n » '" ^ang EchwalbachcrStraße ). 9.30 Uhr: Lese-Gottesdienst.
Methodisten-tzlemeind-, Immanuel -Kapelle, Eck- Dotzheimer- u. Drei,

wcidcnstr. 9.45 Uhr: Erntedankfest-Predigt . 11 Uhr: Sonntagsschulc. 8 Uhr:
Predigt. - Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibclstundc. Prcd . Völkncr.
„ , E""0°st°lifche Gemeinde, Oranienstraßc 54, Hinterhaus Parterre.
3.i>0 Uhr: Hauptgottcsdtciist.

Katholische Kirche.
20. Sonntag nach Pfingsten. — 14. Oktober 1917.

^ Die Kollekte am heutigen Lonntag ist für den Maricnverei » - -um
Besten des Waisenhauses in der Platter Straße — bestimmt und wird
aufs wärmste empfohlen.

Bonifatins -Pfarrkirchc. Hl. Messen: 5.30, 0, 7 Uhr <hl. Kommunion
des Marie,ibimdcs). Militärgottesdienst (hl. Messe mit Predigt , hl. Kom.
mnnion der Erstkommiinikanten-Mäbchcn) 8 Uhr. Kindcrgottcsdienst (hl.

m" predigt ) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Letzte hl. Mcfie
filt ^ 7~ diachm. 2.18 Uhr Noscrrkianzandacht. Abend«
0 Uhr Andacht mit Predigt . — An den Wochentagen sind die hl . Messe»
um «, 6 45, 7.10 und 9.15 Uhr,- 7.10 Uhr sind Schulmesscn. - Dienstag,
Donnerstag und Samstag, abends « Uhr, ist Rosenkranzandacht. - Beicht,
gelegenheit: Sonntag morgen von 8.30 Uhr an, Samstag nachmittags
4—7 und nach 8 Uhr, an allen Wochentagen nach der Frühmesse: sür
Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Soldaten, zu jeder gewünschte»
X «7 v ‘ dieser Boche beginnt der Erstkommunikanten.Untcrricht sür
dre Kinder des Psarrbczirks von St . Bouifatius : an demselben sollen
die I», zsahrc 1W7 geborenen Kindcr nach Bischöflicher Anordnung teil-
nehmen. Der Unterricht wird erteilt: I. Montag und Donnerstag , vor.
mittags 7.4o—8.40 Uhr den Knaben öer Bolksfchulcn: 2. Mittwoch und
Samstag , »orm. 7.45- 8,40 Uhr den Mädchen der Volksschulen: 3. Dicns-
tag und Freitag „> der dritten Nachmittagsstunde den Mädchen der
Mittel- und höheren Schulen: 4. Dienstag und Freitag in der vierten
Nachm,ttagSsiundcden Knaben der Mittel - und höheren Schulen. Zur
ersten Untcrrichtsstlinde versammeln sich die Kinder in der Bonifatius-
Pfarrkirche, >vv der Ort des Unterrichts bekannt gegeben wird.

Marla -tzils-Psarrkirche. Sonntag : tzl. Messen »m 6.30 und 8 Uhr
gemeinsame hl. Kommnnio» der Frailcn -Kongrcgation): Kindcrgottcsdienst

(hl. Messe « it Predigt» um 0 Uhr, Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachmittags 2.18 Uhr Otosenkranzandacht, um 6 Uhr Predigt und An.
dacht. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 (Lchul-
mcsse) und 0.15 Uhr. Montag, Btittwoch und Freitag , abends 8 Uhr
ist Rosenkranzandacht. — Bcichtgelegenheit: Sonntag morgen von 8 Uhr
an, Freitag, abends nach 8 Uhr, Samstag von 4—7 und »ach 8 Uhr»
0.30 Uhr: Salve. '

DreisaltigkcitS-Psarrkirchc. S Uhr: Frühmesse. 8 Uhr: Zweite hl. Messe
9 Uhr Kinbcrgottcsdicnst (Amt), 10 Uhr Hochamt mit Predigt — 2.15 Uhr
Rosenkranzandacht, 8 Uhr Predigt und Muttcrgottcsandacht. Wochentags sind
die hl. Messen um 8.30, 7 und 8 Uhr: Mittwoch und Samstag 7 Uhr
Schulmesse. - Montag, Mittwoch, Freitag , abends 8 Uhr, ist Rosenkranz,
andacht. — Betchtgelegcnhett: Sonntag früh von 6 Uhr an, Samstag
5—7 und von 8 Uhr an.

Sport.

Die Jahreszeiten von Haydn
Proben in der„Wartburg“:

Montag , 6 Uhr : Alt — 9 Uhr : Herren.
Dienstag,  5V S Uhr : Sopran.

Franz Mannstaedt.

Der Sport des Sonntags.
^Die « ronprinzenpokal -Fußballspiele 1917/18 bringen

die V o r r u n b x, zu der sich in L e i v z i g Mit-
teldeutsllilgnd und Süöostöeutschland bei ungewissem AuS-

Düsseldorf  Süddeutschland und
Westdeutschland, wobei Lnddentschland die Oöerüand behal¬
ten sollte, und in Kiel  Norddentschland und NorbosideAtsch-
l-nd gegenüberstehen . Das letztere Treffen ist eine sichere
-sacke für d :e Nordbeutschen. — Die süddeutsche  Kron-
pnnzenmannschaft spielt in folgender Aufstellung : Rapp-

Schristlcitung: Bernhard Grothne.
Berautwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. S r o t h u » -
für Kunst, Wiflcnschaft, UnterhaltungS- und volkSwirtschafttchen Teil:
B. E. Eisenberger,-  für Stadt, und Landnachrtchten, Gericht und
Sport : C. Di etz e l,- sür die Anzeigen: t. B. I . B a ß l e r.- sämtlich in

Wiesbaden.
Druck 11. Verlag der Wiesbadener Be  r I a g S-A n 8 a l t <8. m. b. H.

WelterberW Sei MterdiMtklle igdlbnti).
Voraussichtliche Wittern,rg für 14 . Oktober :

Borwiegend trübe , zeitweise Regen . Temveratur wenig
geändert.

Wasscrstand. Caub 2.97, Weilburg 1.96 Meter.

7927

3 » Aftermiete zu geben
Zimmer -Wohnung

(Nahe Hauptbahnbof) *925

mit Nachlah
für 2 Jahre.

Auskunft Schlichterstraße 11,
»Hochparterre, von 10- l Uhr.

Feingebildete . unabbängiae
Dame, mit reicher Lebensertab-
runa u. tiefem Gemüt, bewährt
als Leiterin eines feinen Haus-
baltes , ante Gesellschafterin, evtl,
auch Pflegerin , suckt Wirkungs¬
kreis . Off. unt. M. B. 2917 an
Rudolf Moffe. München. «M1070

AHmg öer Mehl- unö Krchkch.
äSF  SÄWoSÄf « «

il 4 5it l Einbeitsbrot von1Kg. Verkaufsgewicht4 2!r} Weißbrot von 950 Gramm Verkaufsgewickt
02 1 Grahambrot mit 1000 Gr . Berkaussgewickt.

lDas Grahambrot wirb ab 15. üs . in 2 Laib mit je
1180 Gramm Teig- und 1000 Gramm Berkaussgewichl

. avaegeben.)
. i ? 4j ! dak «t Zwieback von 5 Stück mit 80 Garmm

^ ^ Wochenmenge Zwieback von 27  PaketenAP4 f̂r1 Kilogramm 94 vrozentiges Weizenmehl
a<> 4ml  Kilogramm 94 vrozentiges Roggenmehl.
Wieohadcn, den 12. Oktober 1917. 2399

Der Magistrat.

- ^ s § 7 der Verordnung über Gemüse, Obst
und Südfrüchte vom 3. Avril 1917 (R.-G.-Bl . S . 307) und der
von der Reichsstelle für Gemüse und Obst festgesetzten Er-

SV  d 0 ckstvreise  werden mit Genehmigung der Retchs-

vr îff f̂eUflefefet Wiesbaden folgende Haiiöelshöckst-
8 1.

LZ A

Gemüsearten

1. Weihkohl
2. Rotkohl
3. Wirsingkohl
4. Rote Sveisemöhrenund längliche

Karotten
5. Gelb« Sveisemöhren.
0. Kleine, runde Karotten
7. Grünkohl
8. Zwiebeln slose)

bis 81. 10. 17
9. Meerrettich

s ) wenn 100 Stangen
mindestens 60 Pid.

b) wenn 100 Stangen
mindestens 40 Pff.

e) für leichtere Ware
10. Rote Rüben (Rote Beete) :

ohne Kraut bis 31. 10. 17
vom 1. 11. bis 31. 12. 17
water

8 2.
Für Aevsel, bei deren Einkauf

nnttlung der zuständigen Stellen ein

£ = J!
IJf!
1 -1

.S
IIziSR

"Ca

e - s.
S öS

| §
f f -s

p
-sür S“ -
E50 7.80 10 12

10.50 11.80 16 17
10.50 11.80 16 17

10.- 10.65 15 16
7.50 8.15 12 13

17.— 17.65 24 25
10.50 — 16

16.— — 23 —

52.— — 72 —

39.— _ 50 _
26.— — 34 —

13.— 18 >
15.50 — 21
18.— — 24

nachweislich für die Ber.

wiegen 52.— —

wiegen 39.— —

ge-

i zum 31. 10. 17 folgende Höchst-

Großhandelspreis Klcinbandclrpreir
in Mk. >n Dfg.

für den Zentner für das Pfund
52.— 62
34.— 40
15.50 20

25.— 30

preise festgesetzt:

Gruvve l
Gruppe H
Gruppe III
Gruppe IV sgepflückt, unsortiert,

ohne Fallobst)
8 3.

Die Höchstpreise flir Röinisch Kohl werden aufgehoben.
8 4.

' Diese Verordnung tritt sofort in Kraft . Die entsegenstehen.
den Bestimmungen unserer Höchstpreis-Verordnung vom 18. 9.
17 werden mit Inkrafttreten dieser Verordnung aufgehoben.

8 5.
Zuwidechandlung-en gegen diese Vorschriften werden gemäß

b des Höchstvr-eisgesetzes vom 4. August 1914 liu den Fas.
sungen vom 17. 12. 14. 23. 3. 16 und 22. 3. 17) mit Gefängnis
bis zu 1 ckahr und mit Geldstrafe bis zu 10009 Mark oder
mit einer dieser Strafen bestraft. Auch kann der Handelsbetrieb
untersagt werden.

2389Wiesbaden, den 11. Oktober 1917.
D» Magistrat.

Gwmg. Emilien«lumniit, Sberloftnflcin0. Rh.
ÄÄ & SiiaRÄÄif 'X

91m Sonntag,  Ben 14. Oktober sind von mittags 1 Uhr
ab nur folgende Wiesbadener Avocheken geöffnet:

Adler - Apotheke.  Kirchgasse 40;
Löwen - Apotheke.  Langgasse 81;
Kaiser - Friedr .- Avotheke,  Schiersteiner Str .15

^ Theresien - Apotheke.  Emser Sttaße 24.
Diele Avoibeken verseben auch den Avotbeken-Nachtdienst

vom 14. Oktober bis «inschlieblich so. Oktober tzön abends
8 bis morgens 8 Uhr, _

J
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